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WeingartenradWeg iSt eröffnet

e-mail: weinort.sooss@aon.at

Am 5. Mai 2012 wurde gemeinsam mit den benachbarten Gemeinden zur 
Eröffnung des neuen Weingartenradwegs geladen. Über sechzig Rad-
sportbegeisterte nahmen teil. Am Raiffeisenplatz in Sooß wurden zur 
Erfrischung Getränke bereitgestellt.
Karten für diesen Radwanderweg liegen im Gemeindeamt auf. 

Die 9. Weinstraße thermenregion oldtimerfahrt 
führte am 12. Mai auch durch Sooß. Frau Bürger-
meister Schwarz begrüßte die Teilnehmer und über-
gab bei der Preisverleihung einen Sooßer Weinkorb.  

oldtiMerfahrt
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In genehmigte Sitzungsprotokolle des Gemeinde-
rates kann während der Parteienverkehrszeiten von 
allen Sooßerinnen und Sooßern Einsicht genommen 
werden. Weiters stehen diese auf www.sooss.gv.at 
zur Verfügung.

Bericht der Bürgermeisterin 

Der Antrag zur umpostung wurde an die Post AG 
übermittelt, als Termin für die Umstellung wurde der 
1. dezember 2012 vereinbart.
Am 6. Juni 2012 fand in Bad Vöslau gemeinsam mit 
Bgm. DI Prinz, dem Leiter der Musikschule Hrn. Dir. 
Sauer, Vizebgm. Dr. Fischer und Bgm. Schwarz eine 
Besprechung über eine kooperation statt. Weitere 
Abklärungen folgen.
Für die kontrollgänge der Wanderwege für die 
Weinwanderarena zwei Mal jährlich werden Interes-
senten gesucht. Vizebgm. Dr. Fischer wird eine 
Begehung übernehmen.

Bericht des Prüfungsausschusses

Am 21.03.2012 wurden die ein- und ausgaben und 
die Spareinlagen der Gemeinde geprüft und es 
konnten keine Mängel festgestellt werden. 
Am 28.12.2011 wurde der Bauhof einer genauen 
Prüfung unterzogen. 
Geprüft wurden u. a. die 
Handkasse, Arbeitsauf-
zeichnungen, ÜST-
Regelungen und Inven-
tarlisten.
Es konnten keine Män-
gel festgestellt werden.
Herr GR Wirth bedankt sich bei Herrn Mag. Mauro-
witsch und bei den Mitgliedern des Prüfungsaus-
schusses für die gute Zusammenarbeit.

Betriebsgebiet: angebot Masterplan und Start 
grundstücksverkäufe/aufschließung

gfGR Ing Koternetz berichtet, dass er gemeinsam 
mit Frau Bürgermeister bereits mit allen Interessen-
ten Gespräche geführt hat. Es konnten vier Firmen 
gewonnen werden, welche einen Kauf noch 2012/ 
2013 durchführen wollen. Nach derzeitigem Stand 
ergäbe sich ein Verkaufserlös von € 592.000,00.
Nach einer Aktualisierung der Aufschließungskosten 

von ca. € 500.000,00 decken sich diese mit dem 
voraussichtlichen Verkaufserlös.  
Bei einem Gespräch mit DI Liske, DI Jagenteufel, 
Frau Bürgermeister und gfGR Ing. Koternetz wurde 
die Erstellung eines Masterplans (Aufschließungsrei-
henfolge, Straßenverlauf, Löschwasserversorgung, 
etc.) empfohlen. 
Es ergeht daher der Antrag, die Erstellung des 
Masterplanes für das Betriebsgebiet an DI Liske zum 
Auftragswert von € 4.900,00 zu vergeben.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters ergeht der Antrag an den Gemeinderat, den 
Start der Grundstücksverkäufe/Aufschließung des 
Betriebsgebietes zu beschließen.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Enthaltungen: Vizebgm. Dr. Fischer, UGR Buchart, 
GR Steiner, GR Glanzner
Gegenstimme: GR Mag. Gartner-Schlager

hochwasserschutz: retentionsbecken, 
Beauftragung grabarbeiten

gfGR Ing. Koternetz berichtet von einer Begehung 
mit Hrn. Ludwig, der die Grabarbeiten übernehmen 
soll.
Die Bereiche für die Retentionsbecken am Schön-
berg und in der Dörflergasse wurden bereits festge-
legt, der Kaiserweg ist noch in Planung.
Weiters teilt gfGR Ing. Koternetz mit, dass er bei den 
Grabungen vor Ort sein wird und UGR Buchart 
miteinbezogen werden soll.
Es ergeht der Antrag an den Gemeinderat, Hrn. Lud-
wig mit den Grabarbeiten zu beauftragen.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: einstimmig

Subvention Singgemeinschaft

Die Singgemeinschaft Sooß hat um Subvention für 
Notenmaterial angesucht. Es wird eine Zuwendung 
von € 1.000,00 vorgeschlagen.
Es ergeht der Antrag an den Gemeinderat, einer 
Subvention für die Singgemeinschaft in der Höhe 
von € 1.000,00 für Notenmaterial zuzustimmen.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Enthaltung: GR Glanzner

BeriChte auS deM geMeinderat
am 6. Juni fand die letzte gemeinderatssitzung statt. hier finden Sie 
Protokoll-auszüge mit den wichtigsten tagesordnungspunkten:
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angebot Sanierung der     
öffentlichen Beleuchtung - led

gfGR Klar berichtet, dass Central Danube einen 
Kostenvoranschlag für die Ausschreibungsleistungen 
zur Umsetzung der öffentlichen Beleuchtung vorge-
legt hat. 
In der Phase 1 erfolgt die Ausschreibung für die 
Umsetzung der dringend notwendigen Sanierungen 
im Bezug auf Masten und der Verteilerkästen. Eben-
falls wird die Umstellung einiger Straßenzüge auf 
LED-Beleuchtung mit ausgearbeitet.
Für die erste Phase betragen die Kosten laut Ange-
bot € 17.000,00.
In der Phase 2 erfolgt die Umstellung der restlichen 
öffentlichen Beleuchtung.
Diese Phase wird mit € 12.000,00 beziffert.
Bei gleichzeitiger Beauftragung von Phase 1 und 2 
wird ein Sondernachlass von € 5.000,00 gewährt.
Es ergeht der Antrag an den Gemeinderat, die Aus-
schreibungsleistungen Phase 1 und 2  laut vorlie-
gendem Angebot an die Fa. Central Danube zu 
einem Auftragswert von € 24.000,00 zu vergeben.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: einstimmig

Planungsvergabe Sanierung hauptstraße

gfGR Waldhäusl teilt mit, dass Ende Juli ein erster 
Entwurf und eine Kostenschätzung für die Sanierung 
bzw. der Neugestaltung der Hauptstraße im Bereich 
von Hauptstraße 84 bis Weinbergstraße vorliegen 
soll. Bis Jahresende sollte die Ausschreibung fertig 
sein. Die Kosten für die Planung werden mit etwa € 
20.000,00 angesetzt.
Es ergeht der Antrag an den Gemeinderat, die Pla-
nung der Sanierung der Hauptstraße an Baumeister 
Ing. Holpfer zu vergeben.
der antrag wird angenommen.
abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Enthaltung: GR Steiner

liebe Sooßerinnen 
und Sooßer!

Der Frühling hat in unseren Ort 
viele Neuigkeiten gebracht, 
wie z. B. die Segnung des neu-
en Marterls in der Siedlungs-
straße. 
Für Sportbegeisterte installierten wir die „next-
bike-Station“.
Die Weinwanderarena wurde fertig gestellt und 
lädt zum Wandern ein.
Bei tollem Wetter fuhr ich mit den Bürgermeistern 
der Anrainergemeinden und vielen Sportbe-
geisterten von Mödling bis Bad Vöslau, um den 
Weingarten-Radweg offiziell zu eröffnen.
Die Flurreinigung war wieder – von vielen Helfern 
unterstützt – ein „toller Erfolg“ und unsere 
Gemeinde wurde von vielem Unrat gesäubert.
Ein persönliches Gespräch in Heiligenkreuz mit 
unserem Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll lässt 
mich zuversichtlich in die Zukunft blicken.
Ein Gespräch in St. Pölten in der Schulabteilung 
lässt Hoffnung aufkommen, und auch das 
Gespräch mit Hrn. LH-Stv. Landesrat Wolfgang 
Sobotka klang vielversprechend.
Große Freude bereiten uns die teilweise neu 
gepflanzten Rabatten. Danke an alle, die tatkräf-
tig mitgeholfen haben.

Ihre Wünsche und Anliegen nehme ich gerne an.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer in 
unserer lebenswerten Gemeinde und einen tollen 
Urlaub.

Mit besten Grüßen 
Helene Schwarz

Besetzung des gemeindeamts   
während der urlaubszeit

In der Zeit von Montag, 30. Juli bis freitag, 10. 
august 2012 ist das Gemeindeamt zu folgenden 
Zeiten besetzt:

 Montag 17.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch  14.00 bis 17.30 Uhr 
 Freitag    8.00 bis 10.00 Uhr

kostenlose rechtsauskunft   
im gemeindeamt 

Herr Mag. roman Janda vom Notariat Mag. Hans 
Brendinger hat sich wieder bereiterklärt, in der 
Gemeinde eine kostenlose erste Rechtsberatung 
anzubieten. Als Termin wurde Montag, der 25. Juni 
ab 17 Uhr vereinbart.
Wenn Sie Fragen zu Grundstücksangelegenheiten, 
Grundbuch, Verlassenschaften, Vertragsrecht, 
Testament sowie Gesellschaftsrecht und Firmen-
buch haben, nützen Sie diese unentgeltliche Bera-
tung.     Bitte um telefonische Anmeldung unter 02252/87573.
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Vor 21 Jahren wurde der GVA-Baden gegründet. 
Seither wurden über eine Million Tonnen Abfall aus 
Haushalten im Bezirk Baden geholt, entsorgt oder 
zur Wiederverwertung gebracht. 2011 wurden vom 
GVA-Baden mit 64.013 Tonnen ähnlich viele Abfälle 
aus Privathaushalten entsorgt wie in letzten Jahren. 
2011 wurden neben rund 25.808 Tonnen Rest- und 
Sperrmüll auch 37.806 Tonnen wiederverwertbarer 
Abfall und 399 Tonnen Problemstoffe aus den Haus-
halten im Bezirk Baden gesammelt. Die Gesamt-
müllmenge sank damit gegenüber 2010 geringfügig. 
Wobei einzelne Zahlen der Altstoffsammlung auffäl-
lig erscheinen. 
Während mehr Altpapier gesammelt wurde, fiel das 
Aufkommen von Metallschrott um mehr als 20 Pro-
zent. Altmetall ist ein wertvoller Abfallbestandteil. 
Eisen, sowie Bunt- und Leichtmetalle bringen unter 
anderem Geld, dass die Stabilität der Müllgebühr 
sichert. Damit ist das Altmetall aber auch ein beliebtes 
Ziel von Dieben. Die Diebsbanden werden immer 
dreister, aber auch gewiefter, denn es können immer 
weniger zur Anzeige gebracht werden. Nun soll auch 
verstärkt gegen illegale Abfallsammler vorgegangen 
werden. 

funktionierende abfalltrennung

Die Abfalltrennung funktioniert in den Haushalten 
des Bezirkes Baden gut. Im Vorjahr wurden 60 Pro-
zent der Haushaltsabfälle getrennt gesammelt und 
verwertet. Die unterschiedlichen Abfälle aus Haus-

halten werden je nach Abfallart entweder von den 
Haushalten abgeholt, bei Sammelinseln in Contai-
nern gesammelt oder am Altstoffsammelzentrum 
übernommen. 
Neben Restmüll wird Bioabfall, Altpapier und Kunst- 
und Verbundstoffverpackung direkt vom Wohnhaus 
abgeholt. Zur Sammlung von Metallverpackungen, 
sowie Weiß- und Buntglas stehen bei Altstoffsam-
mel-Inseln Container bereit. In den Altstoffsammel-
zentren der Gemeinden werden - je nach Platzange-
bot - Sperrmüll, Altholz, Eisenschrott, Kartonagen, 
NÖLI, Elektro- und Elektronikschrott, Verpackungs-
styropor und Problemstoffe übernommen. 
Dem GVA-Baden ist es überaus wichtig, den Men-
schen zu danken, die ihre Abfälle getrennt entsor-
gen. Ohne sie würde die Abfallstatistik anders aus-
sehen und die Abfallentsorgungskosten um einiges 
höher sein. 

Im vergangenen Jahr konnte die Marktgemeinde 
Sooß den dritten Platz bei der Aktion Blühendes 
niederösterreich erreichen.
Der Blumenschmuckbewerb wird von der NÖ 
Landes-Landwirtschaftskammer in Zusammenarbeit 
mit der NÖ Landesregierung (Tourismusabteilung), 
der Wirtschaftskammer NÖ, dem WIFI NÖ, der Gärt-
ner Vereinigung NÖ, der Landes-
fachsektion der Gärtner und Flo-
risten und mit Unterstützung der 
NÖ Versicherung veranstaltet.
Die schöne Gestaltung und Erhal-
tung der Grünflächen setzt einen 
großen Arbeitsaufwand voraus 
und wir möchten alle Bewohner 
von Sooß wieder einladen, uns 
auch heuer aktiv zu unterstützen, 
und die Grünflächen vor ihrem 

Haus mitzubetreuen.
Ein besonderer Dank richtet sich an Umweltgemein-
derat Josef Buchart. Er hat heuer im Frühling tatkräf-
tig mitgeholfen, einige Beete in Sooß neu zu planen 
und auch zu bepflanzen. 
Danke für diese Mitwirkung!

Auch die Blumenschmuckbewertung 
in unserer gemeinde findet wieder 
statt. Bewertet werden Vorgärten und 
Blumenkisterl an den Fenstern. Die 
diesjährige Begehung findet am 12. 
Juli 2012 statt. Die Gewinner werden 
im Rahmen der Seniorenweihnachts-
feier ausgezeichnet. 

Für Fragen steht Ihnen das Gemeinde-
amt gerne zur Verfügung.

aktion BlühendeS niederöSterreiCh 2012

1 Million tonnen aBfall entSorgt
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informationen internet Marktgemeinde Sooß

Die Marktgemeinde Sooß ist bemüht, Informationen 
und Ankündigungen schnell und möglichst breit 
gefächert an alle Sooßerinnen, Sooßer und natürlich 
auch an unsere Gäste weiter zu geben. 
Nicht nur über Plakate und Flugzettel, sondern auch 
auf der Homepage der Marktgemeinde Sooß. 
Hier finden Sie aber nicht nur genauere Informati-
onen zu Veranstaltungen, Informationsabenden oder 
Vorträgen. Für Interessierte stehen auch unsere 
Gemeindenachrichten, Protokolle  der Gemeinde-
ratssitzungen und unsere Ortschronik online zur 
Verfügung. Die Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 
und des Bauhofes sind hier genauso wie die Kon-
taktadressen und Zuständigkeiten unserer Gemein-
deräte angegeben.
Besuchen Sie uns doch auf www.sooss.gv.at 

Postleitzahl

Nun ist es soweit. In der Gemeinderatssitzung vom 
7. März 2012 wurde eine Änderung der Postleitzahl 
von 2500 auf 2504 mehrheitlich beschlossen.
Als Termin für die Umpostung wurde mit der Post AG 
der 1. Dezember 2012 vereinbart.
Mit diesem Datum beginnt die halbjährliche Umstel-
lungsphase.
Die Marktgemeinde Sooß wird diverse Ämter und 
Behörden, Banken und Energieversorger kollektiv 
anschreiben. 
An private Kontakte und Geschäftspartner muss die 
neue Postleitzahl selbst weitergegeben werden.
Zulassungsscheine müssen ebenfalls umgeschrie-
ben werden. Das erledigt für Sie der jeweilige Versi-
cherer. Sie benötigen dafür den Typenschein und 
den bestehenden Zulassungsschein. 
Sollten Sie zu diesem Thema noch Fragen haben, 

setzen Sie sich bitte mit dem 
Gemeindeamt, 02252/87573, in 
Verbindung.

Maibaum

Der Maibaum wurde auch heuer von 
der Fa. Hirschhofer gespendet und 
war ca. 22 m hoch.
Der Transport wurde wieder von der Frei-
willigen Feuerwehr Sooß durchgeführt, die 
den „Riesen“ von Klausen-Leopoldsdorf bis 
vor das Rathaus transportiert hat.
Ein herzliches Dankeschön an unsere Sooßer 
Feuerwehr und an die FF Schönau, die den Baum 
mit ihrem Kran aufgestellt haben.

Seniorenausflug im august

Als Termin für den Seniorenausflug wurde der 22. 
August 2012 festgesetzt.
Heuer führt der Ausflug nach Prellenkirchen. Nach 
einem Frühstück steht der Besuch des Windparks 
auf dem Programm. Mit einem informativen Vortrag 
und einer Besichtigung der Windräder werden wir 
mehr über diese Energieform erfahren.
Danach geht es zum Mittagessen ins Haydnstüberl 
in Hainburg. 
Anschließend werden wir 
zur Führung in Schloss 
Hof erwartet.
Der Abschluss findet bei 
einem Heurigen in Göttles-
brunn statt.
Persönliche Einladungen 
an unsere Senioren folgen 
noch. 
Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teilnahme!
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Der Maibaumum- und zerschnitt der VP am 3. Juni 
war eine Benefizveranstaltung zu Gunsten des 
Hilfswerks Bad Vöslau-Sooß. Wir wünschen einen 

schönen, erholsamen Sommer!
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Verehrte Sooßerinnen und Sooßer,
liebe Leser!

25. dorffest

Die Freiwilllige Feuerwehr der Marktgemeinde Sooß 
lädt herzlichst zum 25. dorffest vom 27. bis 29. Juli 
2012 vor dem Feuerwehrhaus ein (Details siehe Pro-
gramm auf Seite 7)

erfolgreiche feuerwehrjugend

Am 14.04. absolvierten Theresa Toth, Matthias Hopi-
can und Lukas Wirth mit Erfolg den Wissenstest der 
Feuerwehrjugend. 
Christoph HOPICAN erhielt für das zweimalige 
Bestehen der Disziplin „Wissenstest-Gold“ eine 
Ehrenkunde des NÖ Landesfeuerwehrbandes.

Personelles

Aus der Feuerwehrjugend wurden folgende Mit-
glieder in den Aktivstand der Feuerwehr überstellt: 
Christoph HOPICAN und Tim DREHER.
Aufnahme in die Jugendfeuerwehr: Fabian KOPAS 
Austritt: PFM Mario MALY (Wohnsitzwechsel)

Nach bewährter Vorbereitung durch BSB Alois 
BRAUN konnten die PFM Robert BEER, Stefan 
Brendinger und Maria DRIMMEL das Abschlussmo-
dul Truppmann erfolgreich absolvieren.
Das Kommando gratuliert hiermit nochmals herz-
lichst und wünscht alles Gute für den weiteren Weg 
als Feuerwehrmitglied.
Im Rahmen des Florianitages des Feuerwehrab-
schnittes Baden-Land in Möllersdorf wurden fol-
gende Kameraden ausgezeichnet bzw. angelobt:

EBI Alois WANZENBÖCK sen. – Ehrenzeichen 
für 60 Jahre Feuerwehrdienst
Robert BEER, Maria DRIMMEL und 
Christoph HOPICAN wurden angelobt.

tätigkeitsbericht

lenkerberechtigung 5,5 t
Lange gefordert, endlich umgesetzt. Seit 2011 
besteht die Möglichkeit, dass Feuerwehrmitglieder 
mit Lenkerberechtigung „B“ im Zuge einer internen 
Zusatzausbildung die Berechtigung für das Lenken  
von Feuerwehrfahrzeugen bis 5,5 t höchstzulässige 
Gesamtmasse erhalten können. 
Diesen Weg nutzten nun die Kameraden Ing. Peter 
Koternetz, Thomas Hartmann, Thomas Schwarz und 
Clemens Fischer. 
Dadurch ist ein wesentlicher Punkt für die Einsatzbe-
reitschaft unserer Feuerwehr auch in Zukunft abge-
deckt.

einsatzaufkommen 2012
Ein Fahrzeugbrand an der Kreuzung Weinbergstra-
ße mit der Hauptstraße konnte von unseren Einsatz-
kräften erfolgreich gelöscht werden. Glücklicherwei-
se kam es dabei nur zu einem Totalschaden am 
Fahrzeug, die Fahrzeuglenkerin und ihr mitgeführtes 
Kleinkind blieben unverletzt.
Eine zweite Alarmierung zu einem Brandeinsatz – 
Einsatzgrund „Wohnungsbrand“ – zeigte die Wichtig-
keit eines funktionierenden Heimrauchmelders. 
Auf Grund angebrannter Speisen hatte der Melder 
angeschlagen und automatisch via Funk eine Wach-
firma alarmiert, die ihrerseits die Feuerwehr verstän-
digte. 
So mussten durch uns nur die Räumlichkeiten gelüf-
tet und die Hausbewohner beruhigt werden. 
rauChMelder können leben retten! 

Mitteilungen der
freiWilligen feuerWehr SooSS
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informationen

Wir suchen Verstärkung für unsere Feuerwehrju-
gend UND aktive Mannschaft.
Mädels und Buben ab dem 10. Lebensjahr aber 
natürlich auch Jugendliche und Erwachsene ab dem 
15. Lebensjahr sind dazu herzlichst eingeladen. 
Kommt einfach bei uns vorbei oder ruft uns an. Wir 
nehmen uns gerne Zeit für euch.
Kontakte für Anfragen und Informationen:

Die FF Sooß wünscht allen Sooßerinnen und Soo-
ßern einen erholsamen Sommer 2012 und würde 
sich freuen Sie bei unserem 25. Dorffest begrüßen 
zu dürfen.

7

Wir sind gerne für Sie erreichbar:
feuerwehr Sooß feuerwehrsooss@aon.at

feuerwehrkommandant
Oberbrandinspektor Ernst Markus Fischer
0676/510 29 65, famfischmacs@aon.at

feuerwehrkommandantstellvertreter und
Verantwortlicher für die feuerwehrjugend
Brandinspektor Hermann Rauch
0650/209 98 01, hermann-rauch@ff-sooss.at

1922 wurde ein Marterl in der Siedlungsstraße, beim 
Umkehrplatz, in Sooß errichtet.
Im Laufe der Jahre moderte das Kreuz durch die 
Witterung und zerfiel.
Vor einigen Jahren wurden von Herrn Hoffman und 
mir, Alois Wanzenböck, die Überreste des Kreuzes 
gefunden und in Verwahrung genommen. 
Im November 2011 fassten wir den Entschluss 
dieses Kreuz zu renovieren und am Umkehrplatz 
wieder zu errichten.
Traditionen weiterzuführen ist für uns Beide eine 
wichtige Sache. 
Wir übernahmen die Renovierungsarbeiten und dan-
ken hiermit allen Helfern, die uns unter die Arme 

gegriffen haben. 
Die Segnung am 31. 
März 2012 war ein voller 
Erfolg. 
Es waren um die 100 
Leute gekommen um 
das neue Kreuz in voller 
Pracht zu betrachten. 
Nach der Segnung durch 
Mag. Wojciech Dvorak 
und Landesfeuerwehr-
kurat Mag. Stephan Hol-
pfer  gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein mit Speis und Trank, 
um den schönen Tag ausklingen zu lassen.
Für mich persönlich war es eine riesige und span-
nende Aufgabe, das Kreuz zu renovieren, es war 
harte Arbeit und hat mir auch viel Zeit gekostet. Wie 
schon erwähnt ist das Weiterführen von Traditionen 
für mich sehr wichtig.
In diesem Sinne danke ich jeden, der uns geholfen 
hat, dadurch sind der Gemeinde keine Kosten ange-
fallen. 
Ich hoffe, dass dieses Kreuz noch lange steht.

Mit freundlichen Grüßen
Alois Wanzenböck

Marterl zur Bügler Sätzen



Die BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH 
bietet in den Räumlichkeiten der Bezirkshauptmann-
schaft sowie der Arbeiterkammer Bezirksstelle Baden 
regelmäßige Sprechtage an.  

In persönlichen Einzelgesprächen geht es um 
Fragen wie:
•   Welche Angebote für Aus- und Weiterbildung 
 stehen mir zur Verfügung? 
•    Welche Fördermöglichkeiten gibt es dazu? 
•    Wie bereite ich mich auf den Wiedereinstieg  
 ins Berufsleben vor? 
•    Schule oder Lehrberuf - welcher Weg ist
 der passende für mich? 
•    Wo und wie kann ich Bildungsabschlüsse   
 nachholen?

Die Beratungen sind kostenlos, unverbindlich, streng 
vertraulich - und auf Wunsch anonym. 

termine Bezirkshauptmannschaft, 2500 Baden, 
Schwartzstraße 50: Di., 03.07, Di., 07.08, Di., 04.09., 
Di., 02.10., 06.11. sowie Di., 04.12.2012, jew. 13:00 
bis 19:00 Uhr, Beratungsraum: Zimmer 433.

termine arbeiterkammer, 2500 Baden, Elisabeth-
str. 38: Do., 21.06., Do., 20.09., Do., 18.10. sowie 
Do., 13.11.2012, jew. 10:00 bis 16:00 Uhr.

Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit indivi-
dueller Terminvereinbarungen im Industrieviertelbüro 
der BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH, 
im Gemeindeamt Enzesfeld/Lindabrunn. 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich nach vor-
heriger Vereinbarung! Telefonisch: 0650-294-1234 
oder per E-Mail: w.grohs@bildungsberatung-noe.at. 

Weitere Informationen sowie alle Beratungsorte und 
Termine finden Sie im Internet unter: 
www.bildungsberatung-noe.at. 

nutzen auch Sie dieses wertvolle Beratungsan-
gebot zu ihrem persönlichen Vorteil!
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Seit nachweislich 1662 betreibt die Familie 
Fischer Weinbau in Sooß. Seit 1982 macht 
Christian Fischer die Weine. Gemeinsam 
mit seiner Frau Veronika betreibt er Wein-
gut und Heurigen.
Zur Feier am 5. Juni 2012 stellte sich auch 
LH-Stv. Wolfgang Sobotka ein. Andreas 
Vitasek konnte für das Programm gewon-
nen werden.

Auf dem Foto: LH-Stv. Wolfgang Sobotka, Frau Bür-
germeister Helene Schwarz, die Gemeinderäte der 
Liste proSooss – Hausherr GR Fischer, gfGR Ing. 
Koternetz, GR Beisteiner, GR Mag. Kogler-Marian, 
GR Klement 

impressum -Medieninhaber (100 %) u. herausgeber: Marktgemeinde Sooß vertreten durch Bürgermeisterin Helene 
Schwarz; Redaktionsbeirat: Eveline Spreitzer, Pfarrer Mag. Dworak, Markus Fischer, Peter Miglitsch, Hermann Rauch;

alle Gemeindeamt, 2500 Sooß, Hauptstraße 48,Tel.: 02252/87573, Fax: 02252/87573-4
E-Mail: weinort.sooss@aon.at, Internet www.sooss.gv.at - Hersteller: werbegrafik weber og, 2540 Bad Vöslau
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Was kann ich für mein Baby in der Schwangerschaft 
tun? Wie wird es sich entwickeln? Kommt es gesund 
zur Welt? 
Für die meisten werdenden Eltern tun sich gerade 
während der Schwangerschaft viele Fragen auf. Das 
Projekt „Richtig Essen von Anfang an“, initiiert von 
der NÖGKK, möchte genau jenen Eltern qualitätsge-
sichertes Wissen vermitteln. Es 
handelt sich hierbei um eine 
Maßnahme der österreichweiten 
Vorsorgestrategie und wird aus 
den Mitteln der Bundesgesund-
heitsagentur finanziert. Zahl-
reiche Workshops in NÖ bieten 
künftig umfassende Gesund-
heitsinformationen für Schwan-
gere. Realisiert wird das Projekt 
von der ARGEF (Arbeitsgemein-
schaft Gesundheitsförderung). Ergebnisse aus Stu-
dien der AGES liefern neueste wissenschaftliche 

Aspekte, die von erfahrenen Diätologinnen und 
Ernährungswissenschaftlerinnen in einem praxisbe-
zogenen dreistündigen Workshop an die Schwange-
ren weitergegeben werden.
Legen Sie daher schon jetzt den Grundstein für die 
Gesundheit Ihres Kindes und kommen Sie zu einem 
kostenlosen Ernährungsworkshop nach Sooß! 

Wann? Mittwoch, 19. September 2012, 
17:00 bis 20:00 Uhr
Wo?
Gemeindesaal, Hauptstraße 60, 2500 Sooß

Abgehalten wird der Workshop von Mag. Anna 
Brandtner. Die Ernährungswissenschaftlerin 
freut sich schon darauf zahlreiche Interessen-
ten bei dem Workshop begrüßen zu dürfen.

Anmeldung und Informationen unter www.argef.at, 
office@argef.at oder 0664 88 60 21 23

firMenJuBiläuM
riChtig eSSen Von anfang an

Am 11. Mai wurden die Kinder des Landeskindergar-
ten Sooß zur Jause in das Gemeindeamt geladen. 
Die 3. und 4. Klasse der Volksschule besuchte das 
Gemeindeamt am 6. Juni. 
Für unsere kleinen Gäste wurden Wurstsemmeln, 
Karotten und Äpfel vorbereitet. 
Frau Bürgermeister Schwarz erklärte, wie in der 

Gemeinde gearbeitet 
wird und beantwortete 
Fragen der Kinder.
Anschließend wurde 
das Haus besichtigt und 
natürlich der Bürgermeister-
sessel ausprobiert.

BeSuCh VoM kindergarten und der VolkSSChule

Helene Souzo / pixelio



liebe Sportfreunde! 

Eine bewegte und teilweise sportlich sehr erfolg-
reiche Saison ging mit dem leider 0:2 verlorenen 
Heimspiel am 9. Juni  gegen SC Berndorf zu Ende.
 

In der Abschluss-Tabelle 
der Meisterschaft hat der 
SV Sooß damit den 6. 
Platz erreicht. 

                                                                                          

Am Ende der Saison möchte ich mich besonders bei 
unseren ehrenamtlichen Co-Betreuern Christian 
Kogler und Willi Jeckel bedanken. Aber auch bei 
allen anderen Funktionären, Spielern und Helfern, 
die notwendig sind, einen Verein zu erhalten, möchte 
ich mich für ihr Dasein bedanken. Für die neue Sai-
son läuft die Planung bereits auf 
Hochtouren. Es werden einige 
Spieler zum Verein stoßen müs-
sen, um die Anzahl und Qualität zu 
haben, um das erreichte heurige 
Ergebnis auch in der neuen Sai-
son erzielen zu können. 

Bei unserer Suche nach neuen Vereinsmitglie-
dern und aktiv helfenden Personen sind wir leider 
nur in sehr geringem Ausmaß fündig geworden. 
Sollten Sie sich jedoch durch diese Zeilen angespro-
chen fühlen und im Verein mitarbeiten wollen, so 
ersuche ich Sie, mit mir bitte Kontakt aufzunehmen 
und bedanke mich schon jetzt dafür. 

Bei der Jugendarbeit gibt es viel Licht und leider 
auch Schatten. Da wir im Ort nicht so viele Kinder 
haben, um jede Mannschaft mit gleichaltrigen Kinder 
zu bestücken (hierfür wären 10 bis 15 Kinder eines 
Jahrganges nötig) sind die Spielergebnisse gegen 
die oft schon älteren Kinder von einigen wenigen 
Eltern leider zu oberflächig betrachtet. 

Man schätzt und wertet die Arbeit und die Verantwor-
tung des Trainers mit den Kindern daher vielleicht 
nicht richtig. In unserer "Ichgesellschaft" ist es nicht 
leicht jeden davon zu überzeugen, dass vielleicht am 
Anfang der "schwerere Weg" ihres Kindes jedoch 
der im Endeffekt Bessere sein wird. Das Kind lernt, 
sich selbst etwas zu erarbeiten und hat damit mehr 
Freude am Erreichten. Nicht von ungefähr, hat der 
Fußballverband die Tabellen bei den 6 bis 10-Jäh-

rigen abgeschafft, da die Wert-
schätzung der Jugendarbeit 
viel zu einseitig betrachtet wur-
de.  
Aus diesen Aspekten ist es 
daher vielleicht zu verstehen, dass man ganz schwer 
noch gute Jugendtrainer findet, da man heute Kinder 
im Alter von 7 bis 10 Jahren schon motivieren muss, 
Sport in einem Team auszuüben. Zum Glück gibt es 
noch teamfähige Kinder und es meldeten sich auch 
heuer einige Neue beim Verein an. 
                                               

Wir als Verein können sowieso nur die Vorausset-
zungen für den Jugendsport schaffen und haben 
daher für den Herbst noch viel vor. 

Ein zusätzliches Jugendspielfeld hinter dem Ten-
nisplatz soll errichtet werden. Es wird dem Verein 
enormen Einsatz und Geld kosten, dies heuer schaf-
fen zu können.  
Mit diesem Spielfeld können wir noch intensiver und 
besser trainieren. Sollten wir die benötigten Förde-
rungen von Land und Fußballverband erhalten, ist 
an einen ganzjährigen bespielbaren FunCourt 
gedacht. An dieser Stelle möchte ich mich bei der 
Gemeinde bedanken, die das Grundstück von der 
ÖBB angekauft und dem Verein verpachtet hat. 

Nun möchte ich Ihnen und Ihren Familien einen 
schönen Urlaub wünschen und nicht vergessen: 
Sollten Sie dem Verein in irgendeiner Form helfen 
können, so kontaktieren Sie mich bitte.     

Mit sportlichen Grüßen 

Peter Miglitsch 
Obmann SV SOOSS 
069918792231  
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Vorbereitet wurden die 
Erstkommunionkinder von den
Tischmüttern Martina HEIN und
Romana MITTERECKER.

Erste Reihe von links:
Sophie SCHLAGER, Julius HADERER,

Celina HEIN, Ella HEIN, Michael RAUCH              
Zweite Reihe von links: 

Lena SCHÖNDORFER, Benjamin BRAUN,
Robin BALOG

Erste Reihe von links :
Lukas HARTMANN, Anatole GOSSING-
TON, Felix GAGGL, Constantin SIMON, 
Anna MITTERECKER, Max KARPELES
Zweite Reihe von links:
Michael HECHER, Felix DOBROVICH, 
Victoria KAINBAUER, Valentina 
TOMASCHITZ 

erStkoMMunion
Am Donnerstag den 17. Mai und am 
Sonntag den 20. Mai haben insgesamt 
18 Kinder der VS-Sooß in der Pfarrkirche 
das Sakrament der Erstkommunion emp-
fangen.

Vorankündigung
Heuer findet der nordic Walking - Wandertag am 
Sonntag, 30. September 2012, statt. 
Start und Ziel ist wieder der Raiffeisenplatz in 
Sooß. Drei Wanderstrecken werden zur Verfü-
gung stehen. Für das leibliche Wohl ist bei Start/
Ziel natürlich wie immer gesorgt. 
Genauere Informationen folgen noch Anfang 
September!

Seit April gibt es nun auch in Sooß die Möglichkeit, 
vom Fahrradverleihsystem „nextbike“ Gebrauch zu 
machen. Nähere Informationen dazu erhalten Sie im 
Gemeindeamt, direkt bei der Verleihstation vor dem 
Landeskindergarten in Sooß oder auf der Homepage 
der Marktgemeinde Sooß www.sooss.gv.at. 

nextBike



Bereits die diamantene hochzeit durften friederika 
und edwin fruth am 19. April 2012 feiern.

Herr ernst Sovik feierte am 10. Mai 2012 seinen 
70er. Frau Bürgermeister Schwarz und UGR Buchart 
gratulierten herzlich.

frau Bürgermei-
ster helene 

Schwarz gratu-
liert im namen 
des gemeinde-
rates allen Jubi-
laren und neuge-

borenen und 
wünscht alles 

gute, vor allem 
gesundheit und 

viele lebensjahre 
in unserem Sooß.

Im Kreis seiner Familie feierte Herr alois korbuly am 
17. Mai 2012 seinen 90. Geburtstag. Als Gratulanten 
stellten sich Frau Bürgermeister Schwarz, GR Wan-
zenböck und gfGR Ing. Koternetz ein.

Herr helmut 
freynhofer wurde 
am 10. April 2012 
80 Jahre jung. 
Frau Bürgermei-
ster Schwarz und 
gfGR Ing. Koter-
netz überbrachten 
die Glückwünsche 
im Namen der 
Gemeinde.

Chefinsp rudolf teuchmann, 
Kommandant der Polizeiinspekti-
on Baden, tritt in den wohlver-
dienten Ruhestand. Frau Bürger-
meister Helene Schwarz bedankte 
sich mit einem Sooßer Weinkorb 
für die gute Zusammenarbeit und 
wünschte für den weiteren Weg 
alles Gute.

Ihren 75. Geburtstag feierte Frau hilda Schwarz am 
9. Mai 2012. Es gratulierten Frau Bürgermeister 
Schwarz, Frau König, GR Wanzenböck und gfGR Ing. 
Koternetz.

Am 10. Mai 2012 konnte Frau Maria Wirth ihren 75. 
Geburtstag feiern. Die Glückwünsche überbrachten 
Frau Bürgermeister Schwarz und GR Wanzenböck.

Ihre Goldene 
Hochzeit feierten 
ilse und Josef 
Philipp-Pichler 

am 1. April 2012. 
(ohne Foto)


